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Führender Pumpenhersteller sieht Wachstumspotentiale in der Prozessindustrie und im pharmazeutischen Bereich

2014 war für die Lewa-Gruppe wieder ein sehr erfolgreiches Jahr hinsichtlich Umsatz und Ergebnis. So konnte das Unternehmen bei vielen großen Projektausschreibungen im Öl- und Gasbereich sowohl on- als auch offshore, aber auch im Prozessindustrie-Sektor überzeugen. Trotz des sich abkühlenden Marktes und des fallenden Ölpreises strebt das Unternehmen für 2015 ein weiteres Wachstum an. In Hinblick auf die Achema hat der Pumpen- und Systemlieferant Lewa GmbH deshalb drei Schwerpunktthemen definiert, um seine Position als Technologieführer weiter auszubauen.

„Besonders stolz sind wir darauf, dass wir aufgrund unserer internationalen Aufstellung in vielen Regionen weltweit beauftragt wurden“, betont Stefan Glasmeyer, Geschäftsführer der Lewa GmbH, im Rückblick auf das vergangene Jahr, in dem das mittelständische Unternehmen eine Rekordleistung erzielte. So konnte Lewa etwa wichtige Projektausschreibungen im Öl- und Gasbereich gewinnen. Da auch China ein wichtiger Markt für die Gruppe ist, wurde der Joint-Venture-Anteil dort ausgebaut, um den Weg für weitere Investitionen freizumachen. Durch das Partnerprodukt-Konzept mit Herstellern komplementärer Pumpentechnologien konnte Lewa das Produktportfolio zugunsten der Kunden erweitern. Mit der Chromacon AG wurde im September 2014 eine Lizenzvereinbarung unterzeichnet, auf deren Grundlage zukünftige biopharmazeutische Herstellungstechnologien weiterentwickelt werden sollen. Die Kunden können dadurch von erheblichen Kosteneinsparungen und einer höheren Qualität bei Aufreinigungsprozessen profitieren. Um die Kontinuität zu wahren und die bisherige Erfolgsgeschichte fortzuführen, wurde außerdem ein langjähriger Vertriebspartner in Nordrhein-Westfalen, das Ingenieurbüro Schmedding, übernommen. 

Internationales Wachstum trotz sinkendem Ölpreis

Entsprechend der Wachstumsstrategie des Unternehmens, will Lewa durch zusätzlichen Einsatz von Kapital im Produktentwicklungsprozess seine Position als Technologieführer verteidigen und weiter ausbauen. Der derzeitige Exportanteil von fast 90 Prozent zeigt die internationale Ausrichtung des Herstellers. Dennoch sieht er noch weitere Wachstumspotentiale auf den internationalen Märkten. Angestrebt wird deshalb eine weltweite Verfügbarkeit von Monteuren, Serviceingenieuren und zertifizierten Servicecentern. Als Unternehmen, das einen wesentlichen Schwerpunkt im Öl- und Gasbereich hat, beobachtet Lewa zudem die Entwicklung des Ölpreises sehr genau. „Wir erwarten vor dem Hintergrund der aktuellen Bewegungen im Markt ein herausforderndes Jahr 2015. Gleichzeitig sehen wir Wachstumspotentiale in der Prozessindustrie und im pharmazeutischen Bereich“, so Glasmeyer. 

Meilensteine für den Branchentreff auf der Achema

Im Hinblick auf die Achema hat der Pumpen- und Systemlieferant deshalb drei Schwerpunktthemen definiert: Zum einen wird die Triplex-Pumpenbaureihe durch eine weitere Prozesspumpe ergänzt, die durch ihre hohe Effizienz besonders kostengünstig ist und über eine sehr kompakte Bauweise verfügt. Diese zeichnet sich durch eine 30-prozentige Einsparung an Gewicht und Footprint aus, was gerade im Bereich Öl und Gas ein wichtiges Kriterium ist. „Das Ziel ist, unseren Kunden eine maßgeschneiderte Technologie für Anlagen der Chemie und Petrochemie sowie den Öl- und Gassektor zu liefen, um dort hohe Outputkapazitäten realisieren zu können“, führt Glasmeyer aus.

Zum anderen plant Lewa seine Kompetenz als Systemintegrator im Bereich der Verfahrenstechnik einschließlich pharmazeutischer Anwendungen zu stärken. Dabei profitiert das Unternehmen von seiner langjährigen Systemkompetenz in unterschiedlichen Anwendungsbereichen. Die dritte Entwicklung, der besondere Bedeutung beigemessen wird, ist die Intellilab, eine Laborpumpe mit der von Lewa entwickelten Intellidrive-Technologie. Diese erlaubt eine außerordentlich hohe Präzision bei der Dosierung von Kleinstmengen und bleibt dabei selbst bei Drücken bis 500 bar hermetisch dicht. „Unsere Kunden im Labor- und Technikumsbereich sind somit in der Lage neue Verfahren und Produkte sicher entwickeln zu können“, erläutert Glasmeyer. 

Der Geschäftsführer der Lewa GmbH, Stefan Glasmeyer, wird auf der Achema während des gesamten Messezeitraums vom 15. bis 19. Juni 2015 vor Ort sein und steht für Gespräche zur Verfügung.

Die LEWA GmbH wurde 1952 von Herbert Ott und Rudolf Schestag als Familienunternehmen gegründet und ist heute der weltweit führende Hersteller von Dosier- und Prozess-Membranpumpen sowie von kompletten Dosieranlagen für die Verfahrenstechnik. Die Firma mit Hauptsitz in Leonberg entwickelte sich in wenigen Jahrzehnten zu einer internationalen Gruppe und sieht ihre Position auf dem Weltmarkt durch die Integration in die japanische Nikkiso Co. Ltd. im Jahr 2009 weiter gestärkt. Als forschendes und produzierendes Unternehmen entwickelt LEWA Technologien und erarbeitet Lösungen für die unterschiedlichsten Applikationen seiner Kunden. Die Produkte kommen hauptsächlich in der Öl- und Gasindustrie, im Bereich Gasodorierung, in Raffinerien und der Petrochemie, aber auch bei der Herstellung von Kunststoffen, Wasch- und Reinigungsmitteln zum Einsatz. Weitere Anwendungsgebiete finden sich in der Chemie, der Kosmetikindustrie, in der Pharma- und Biotechnologie, im Segment Lebensmittel und Getränke sowie in der Energieversorgung. LEWA hat derzeit etwa 1000 Mitarbeiter und besitzt weltweit 16 Tochtergesellschaften sowie Vertretungen und Vertriebsbüros in mehr als 80 Ländern.
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Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

LEWA GmbH

Ulmer Straße 10, 71229 Leonberg

Tel.: 07152 14-0, Fax: 07152 14-1303

E-Mail: lewa@lewa.de

Internet: www.lewa.de
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Bildunterschrift: „Vor dem Hintergrund der aktuellen Bewegungen im Markt erwarten wir ein herausforderndes Jahr 2015. Gleichzeitig sehen wir Wachstumspotentiale in der Prozessindustrie und im pharmazeutischen Bereich“, so Stefan Glasmeyer, Geschäftsführer der Lewa GmbH.
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Bildunterschrift: Die Lizenzvereinbarung zwischen Lewa und der Chromacon AG wird in der biopharmazeutischen Industrie zu erheblichen Kosteneinsparungen und Qualitätssteigerungen bei den Aufreinigungsverfahren führen.


Quelle: Chromacon AG
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Bildunterschrift: Mit der G3M stellt der Leonberger Anlagenbauer Lewa auf der Achema 2015 die jüngste Erweiterung der Triplexbaureihe vor. Es handelt sich dabei um eine robuste und wartungsarme Zwischengröße, die sich durch eine 30-prozentige Einsparung an Gewicht und Footprint auszeichnet, was gerade im Bereich Öl und Gas ein wichtiges Kriterium ist. 
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Bildunterschrift: Die Lewa Intellilab ist eine hermetisch dichte Hochdruck-Mikrodosierpumpe mit integrierter Antriebs- und Steuerungstechnik. Sie ist insbesondere für Anwendungen in Hochdruck-Laboratorien ausgelegt, in denen neue Verfahrens- und Prozesstechnologien im kleinen Maßstab entwickelt und verifiziert werden.


Quelle: Lewa GmbH
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